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Linie 136 verbindet Viertel imWesten
VONTHOMASDAHL

Junkersdorf. Mit Geduld zum
Ziel: In einem Schreiben an die
KölnerVerkehrs-Betriebedrück-
te Ludolf Schein am 25. Novem-
ber2004seinenWunschnachei-
ner Verlängerung der Buslinie
136 in die Stadtwaldviertel aus.
Im Brief hob der Junkersdorfer
unter anderem die direktenVer-
bindungen zum St.-Elisabeth-

Busse fahren künftig bis nach Lövenich – Ein Bürger hatte die Verlängerung vor 17 Jahren angeregt

Krankenhaus, die Einkaufsmög-
lichkeiten auf der Dürener Stra-
ßesowiedieverbesserteErreich-
barkeit des Hildegardis-Kran-
kenhaus hervor. „Ich bitte höf-
lich, meine Gedanken – wenn
nicht längst geschehen– in Ihre
Überlegungen mit einzubezie-
hen“, schließt der Privatmann
das Dokument.
Mehr als 17 Jahre später, am

10. August 2022, erfüllten sich
die Anliegen des Rentners. Zu-
sammen mit Mitgliedern der
Bürgerinteressengemeinschaf-
ten Junkersdorf, Weiden und
Müngersdorf sowie Lindenthals
Bezirksbürgermeisterin Corne-

lia Weitekamp wohnte der Pe-
tent dem ersten Halt der Linie
136 an der Ecke Eichenstra-
ße/Salzburger Weg bei. Im 20-
bis 30-minütigen Takt verkeh-
ren die Busse nun täglich bis in
die späten Abendstunden Rich-
tung Neumarkt und in der Ge-
genrichtung nach Löve-
nich/Daimlerstraße.
Das langeWarten auf dieRea-

lisation seines Anliegens nahm
Ludolf Schein mit Humor,
schließlich sei es nie zu spät für
gute Lösungen, so der einstige

Antragsteller. Als vehemente
Verbesserung bewertete auch
Viviane Fröhling den neuen
Kurs: „Nehmen wir mal das Bei-
spiel unseres zuständigen Kran-
kenhauses für Untersuchungen,
das St. Elisabeth. Bisher muss-
ten Bürgerinnen und Bürger oh-
ne Auto mit der Linie 1 bis zum
Neumarktfahrenunddort inden
Bus umsteigen. Aus der Innen-
stadt erfolgte dann quasi eine
Rückreise stadtauswärts bis Ho-
henlind.Dawarmanewigunter-
wegs. Nun ist eine verhältnis-

mäßigkurzeFahrtausreichend“,
berichtet die Vorsitzende der
Bürgerinteressengemeinschaft
Weiden.
DenWandel inderSachesieht

ihre Kollegin aus Junkersdorf,
Astrid Franzen, nicht zuletzt im
Hinblick auf Veränderungen in
der Nutzung einzelner Areale
begründet: „Mit der Eröffnung
des neuen Gymnasiums Zuse-
straße in Lövenich war eine Er-
weiterung der Busfahrpläne
überfällig. Aber das schmälert
unsere Freude nicht. Wir haben

bewiesen, dass der Westen zu-
sammenhält, wenn es um ge-
meinnützige Interessen geht“,
erklärte Franzen, die das Enga-
gementderBürgervereine fürei-
ne Anbindung auf mehr als zwei
Dekaden beziffert.
Bezirksbürgermeisterin Cor-

nelia Weitekamp zeigte sich zu-
friedenmit derMobilitätserwei-
terung. Auch das Stadtteilparla-
ment habe dafür in den vergan-
genen Jahren gekämpft, so die
Politikerin von Bündnis 90/Die
Grünen.

NOTIERT
Innenstadt.AmSamstag, 20. Au-
gust, von 11 bis 18Uhr, und am
Sonntag, 21. August, von 11 bis
17Uhr, findet der 38. Kölner Ke-
ramiker-Markt 2022aufdemPlatz
vor St. Aposteln statt. Vomgold-
enenBecherüberpoppigeFiguren
biszumTeeservicewirdeinegroße
Vielfalt an handwerklich erstellter
Keramik zu sehen sein. Außerdem
werden amSamstag, um15Uhr,
die Preisträger des „Kölner Kera-
miker-Preis 2022“ zumdiesjäh-
rigenMotto „Keramik – vogelfrei“
bekanntgegeben.Weitere Infor-
mationengibtes im Internet. (clm)
www.koelner-keramikermarkt.de

Longerich. Zum Jubiläumsfest
anlässlich des 1100-jährigenBe-
stehens von Longerich,mit offi-
zieller Eröffnung des umgestal-
tetenKriegerplatzes, lädtvonFrei-
tag, 19. August, bis Sonntag, 21.
August, der Bürgerverein Long-
erich. AmFreitag startet um19
UhrdasProgrammaufdemKirch-
platz von St. Dionysius,mit der
Vernissage der Ausstellung „1100
Jahre Longerich“. Samstag von
10 bis 22Uhr gibt es das große
Fest rundumKirchplatz undKrie-
gerplatz. Sonntag ab 10Uhr gibt
esMusik aufdemKirchplatz,10.30
Uhr ist die FestmessemitWeih-
bischof Rolf Steinhäuser. (bes)

Innenstadt. Noch amDonners-
tag, 18., und Freitag, 19. August,
jeweils von 21 bis 5Uhr, lässt die
Stadt Köln imTunnel Trankgas-
se/DomtreppeWartungsarbeiten
an der Bauwerksentwässerung
vornehmen. Die rechte Fahrspur
in Richtung Rheinuferstraßewird
gesperrt. (clm)

Astrid Franzen, Bürgerinte-
ressengemeinschaft

Premierenfahrt: Astrid Franzen (BIG Junkersdorf, v.l.), Bezirksbürgermeisterin CorneliaWeitekamp, ElisabethMaria Spiegel (Gründerin der BIG
Weiden) und Viviane Fröhling von der BIGWeiden Foto: Dahl

DerWesten hält
zusammen,

wenn es um
gemeinnützige
Interessen geht

WILMS HÖRSYSTEME ANZEIGE

Es gibt gute Hörgeräte. Es gibt sehr gute Hörgeräte. Und es
gibt Hörgeräte, die so gut sind, dass sie das Potential haben,
den Markt komplett zu verändern. Bei WILMS Hörsysteme
werden aktuell 25 Testpersonen gesucht, die die neuen Hör-
geräte der ipro-Serie von Starkey kostenlos testen möchten.
Hörgeräte, die alles verändern könnten.
„Die ipro-Hörgeräte von Starkey sind nahezu unsichtbar, dabei
aber sehr leistungsstark. Sie sind aufWunsch mit Akku, dazu
mit etlichen Funktionen ausgestattet, an die bisher nicht zu
denken war. Umso glücklicher bin ich, dass man diese Hörsys-
teme aktuell exklusiv bei uns erhalten und testen kann“, erklärt
SimonWilms,Gründer und Inhaber vonWILMSHörsysteme.

SimonWilms ist Inhaber und Gründer von
WILMS Hörsysteme.

Die winzigen Hörsysteme sind eine wahre Freude.

Doch weshalb sind die ipro-Hörgeräte die Hörgerät-Sensation
des Jahres 2022?

Sie verbinden perfektes Hören und Tragekomfort mit etlichen
intelligenten Funktionen. So kann das Hörgerät einen Sturz
des Trägers erkennen und ruft automatisch die hinterlegte
Kontaktnummer an. Dazu bietet das Hörgerät praktische Funk-
tionen als Fitness-Programm und übersetzt auf Wunsch 27
Sprachen imOhr – eine tolle Erleichterung imnächstenUrlaub.
SimonWilms schwärmt für die neuen Produkte undwirbt da-
für, beim kostenlosen Testenmitzumachen:„Das Einzige,was
unsereTesterinnen undTester tunmüssen, ist einmal in eines
unserer Fachgeschäfte in Köln-Lindenthal, Köln-Brück, Bonn-
Kessenich oder Bergisch Gladbach zu kommen. Alle Einstel-
lungen und den kompletten Service übernehmen wir.“

Anmeldung: Ein Anruf oder eine Mail genügt

Nach einem gemeinsam festgelegtenTestzeitraum sollen die
Testerinnen und Tester dann ihre Rückmeldung zu den ipro-
Hörsystemen geben.„Auf dieseWeise können wir die Einstel-
lungen der Geräte noch weiter optimieren und unseren Kun-
dinnen und Kunden in Zukunft einen noch besseren Services
bieten“, verrätWilms.
Die ipro-Hörgeräte können in Köln, Bonn und Bergisch Glad-
bach exklusiv bei WILMS HÖRSYSTEME ausprobiert werden.
„25 Geräte warten darauf, von Ihnen getestet zu werden“,
erklärt Wilms mit einem Lächeln. „Wir freuen uns auf Ihren
Anruf unter 0221 46004499 oder Ihre Mail an info@wilms-
hoersysteme.de. Dann kann es losgehen.“

Die neuen Hörgeräte sind im Ohr nahezu unsichtbar.

DIE HÖRGERÄT-SENSATION DES JAHRES 2022 KOSTENLOS TESTEN!DIE HÖRGERÄT-SENSATION DES JAHRES 2022 KOSTENLOS TESTEN!
25 Testhörer/innen gesucht

KÖLN-LINDENTHALKÖLN-LINDENTHAL ·· DÜRENER STRASSE 241DÜRENER STRASSE 241 ·· 50931 KÖLN50931 KÖLN ·· 0221 460044990221 46004499 ·· INFO@WILMS-HOERSYSTEME.DEINFO@WILMS-HOERSYSTEME.DE ·· WWW.WILMS-HOERSYSTEME.DEWWW.WILMS-HOERSYSTEME.DE


